Weihe der Basilika Santa Maria Maggiore in Rom
 I

         WBS-1

(5. August)

Lesung: Offb 21, 1-5a

Evangelium: Lk 11, 27-28

zu Beginn:

Wir feiern heute den Gedenktag der Weihe der Basilika

Santa Maria Maggiore in Rom.
Immer schon hatte diese Kirche in Rom eine besondere Bedeutung.

Für uns ist es die Kagraner Georgskirche,

in der wir dankbar als Kirche die Eucharistie feiern.

Kyrie:
V:
Du führst die Menschen zueinander 


in der Gemeinschaft der Kirche.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
In dir sind wir ein Leib:


Du bist das Haupt,
 wir sind die Glieder.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Durch dich sind wir eine Familie
, 


in ihr auch bleibend verbunden 


mit allen, die schon zum Vater heimgekehrt sind.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Erhabener Gott,

du erbaust dir aus lebendigen Steinen ein ewiges Haus.

Am Gedenktag der Weihe der Basilika

Santa Maria Maggiore in Rom 
bitten wir dich:

Mache die Kirche reich an Früchten des Geistes,

den du ihr geschenkt hast,

und laß alle Gläubigen in der Gnade wachsen,

bis das Volk, das dir gehört,

im himmlischen Jerusalem vollendet wird.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Gott, unser Heil,

in deiner Vorsehung hast du bestimmt, 

daß das Reich Christi

sich über die ganze Erde ausbreiten soll.

Du willst, 

daß alle Menschen erlöst 

und gerettet werden.

Laß deine Kirche leuchten

als Zeichen des allumfassenden Heils.

Hilf auch uns,

deine Liebe zu verkünden.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.
„Allmächtiger Gott,

du hast gewollt, 
daß dein Volk Kirche heiße,

denn wir sind das Haus,

in dem deine Herrlichkeit wohnt.

Am Gedenktag der Weihe der Basilika

Santa Maria Maggiore in Rom 

bitten wir dich:

Gib, 
daß die Gläubigen,

die sich in deinem Namen versammeln,

dich ehren und (- dich -) lieben,

damit sie unter deiner Führung

das ewige Erbe erlangen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IV.

„Allmächtiger Gott,

wir selber sind - als Kirche - berufen,

ein Haus zu sein,

in dem deine Herrlichkeit wohnt.

Am Gedenktag der Weihe der Basilika

Santa Maria Maggiore in Rom 

bitten wir dich:

Gib, 
daß die Gläubigen,

die sich in deinem Namen versammeln,

dich ehren und lieben,

damit sie unter deiner Führung

das ewige Erbe erlangen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. Offb 21, 1a. 3-5a
(Kurzfassung)
Lesung aus der Offenbarung des Johannes.

„Ich sah einen neuen Himmel und eine neue Erde.

Und ich hörte eine laute Stimme:

Seht, die Wohnung Gottes unter den Menschen!

Er wird in ihrer Mitte wohnen,

und sie werden sein Volk sein; 

und er, Gott, wird bei ihnen sein.

Er wird alle Tränen von ihren Augen abwischen:
Der Tod wird nicht mehr sein,

keine Trauer, keine Klage, keine Mühsal.

Denn was früher war, ist vergangen.

Er, der auf dem Thron saß, sprach:
Seht, ich mache alles neu.“

Wort des lebendigen Gottes.

EVANGELIUM 





vgl. Lk 11, 27-28
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit,

als Jesus zum Volk redete
rief eine Frau aus der Menge ihm zu:

Selig die Frau, deren Leib dich getragen 
und deren Brust dich genährt hat.
Er aber erwiderte: 
Selig sind vielmehr die, 
die das Wort Gottes hören 
und es be2folgen.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.
Predigt/Homilie:

Am 5. August hat man in Rom 

eine Basilika zu Ehren der Gottesmutter geweiht: 

„Santa Maria Maggiore“, 

„die bedeutendste Marienkirche des Abendlandes.“

Maria - die Mutter Jesu - 

erfassen wir heute als „Mutter der Kirche“
.

Sie hat nicht nur der Stadt Rom den Erlöser geschenkt, 

der ganzen Welt hat sie in Jesus den Retter geboren.

(- In Maria wird dargestellt das himmlische Jerusalem,
 

das sich auf die Erde herabsenkt.

Sie ist die wahre „Ikone“
, 

die uns Christus, den Herrn und Heiland der Welt, schauen läßt. -)

In ihr - dem „Urbild der Kirche“
 - erkennen wir, 

worauf es im Christsein ankommt. 

Bedingungslose Christusnachfolge hat sie uns vorgelebt - 

im JA zum göttlichen Willen.

Ein Kirchweihfest gilt nicht nur einem Bau aus Stein und Ziegeln, 

es gilt auch der lebendigen Kirche, 
die wir (- selbst -) in Christus sind.
 

Das heutige Fest 

hat auch eine kirchengeschichtliche Dimension:

Der Erweiterungsbau der ursprünglichen Basilika 

sollte an das Konzil von Ephesus erinnern.

Im Jahre 431 hatte man auf diesem Konzil 

Maria als Gottesmutter lehramtlich verkündet.

Dabei ging es gar nicht nur um Maria, 

vielmehr um Jesus Christus, ihren Sohn: 

Wenn Jesus wirklich der wahre Mensch-gewordene Gottessohn ist 

- Gott! -, 

dann verdient Maria auch die Anrede: Gottes-mutter zu sein.

Der heutige Gedenktag erinnert an die große Würde Mariens 

(- , der Gottesmutter -):

Sie ist die Mutter von Jesus, 
die Mutter dessen, 

der sich als „wahrer Mensch und wahrer Gott“
 

geoffenbart hat.

Auf ihre Fürsprache vertrauend, 

beten wir zu ihm:
Fürbitten:
1. Herr Jesus Christus. 

Schenke durch deinen Geist der Kirche neues Leben.

2. Offenbare die Kirche als Mutter des Glaubens.

3. Stärke alle, die in der Seelsorge das Wort Gottes verkünden.

4. Segne den Papst und die Bischöfe in der Sorge um die Kirche.

5. Laß in allen Ländern der Erde die Kirche einen Beitrag leisten 

gegen die Armut und zur Sicherung des Friedens.

6. Stärke die Freude auf die himmlische Kirche 
in der Herrlichkeit Gottes.

Gabengebet:

I.

„Barmherziger Gott,

nimm die Gaben deiner Kirche an

und mache deine Gläubigen

durch das heilige Sakrament immer mehr zu dem,

was sie durch deine Berufung sind:

ein auserwähltes Geschlecht,

eine königliche Priesterschaft,

ein heiliger Stamm,

ein Volk, das dir gehört.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

am Altar gedenken wir

der unermeßlichen Liebe deines Sohnes.

Laß sein Erlösungswerk

durch den Dienst der Kirche

für die ganze Welt fruchtbar werden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr und Gott,

am Gedenktag der Weihe der Basilika

Santa Maria Maggiore in Rom 

bringen wir das Opfer des Lobes

und der Versöhnung dar.

Mache uns selbst zu einer Gabe,

die für immer dir gehört.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 883 
(„Jahresgedächtnis einer Kirchweihe“ - 


„Die Kirche als Braut Christi 

und Tempel des Heiligen Geistes“)
oder:

MB 420 
(„Präfation von der seligen Jungfrau Maria II“ - 



„Das Magnifikat der Kirche“)
Präfation „Jahresgedächtnis einer Kirchweihe“

(„B. Außerhalb der Kirche, deren Weihefest begangen wird“

- überarbeitet - I)

V 
Der Herr sei mit euch.
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, Vater im Himmel, zu danken 
und dich zu rühmen.

In jedem Haus des Gebet(e)s wohnst du als Spender der Gnade,

als Geber alles Guten.

Denn du erbaust uns zum Tempel des Heiligen Geistes,

dessen Glanz im Leben der Gläubigen aufstrahlt.

Im sichtbaren Bau erkennen wir das Bild deiner Kirche,

die du zur Braut deines Sohnes erwählt hast.

Du heiligst sie Tag für Tag, 

bis du sie, unsere Mutter, in die Herrlichkeit aufnimmst

mit der unzählbaren Schar ihrer Kinder.

Darum preisen wir dich in deiner Kirche

und vereinen uns mit allen Engeln und Heiligen

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...
Präfation „Jahresgedächtnis einer Kirchweihe“

(„B. Außerhalb der Kirche, deren Weihefest begangen wird“

- überarbeitet - II)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, Vater im Himmel, zu danken 
und dich zu rühmen.

In jedem Haus des Gebet(e)s wohnst du als Spender der Gnade,

als Geber alles Guten.

Denn du erbaust uns zum Tempel des Heiligen Geistes,

dessen Glanz im Leben der Gläubigen aufstrahlt.

Im sichtbaren Bau erkennen wir das Bild deiner Kirche,

die du zur Braut deines Sohnes erwählt hast.

Du heiligst sie Tag für Tag, 

bis du sie aufnimmst in deine (- ewige -) Herrlichkeit.
Darum preisen wir dich in deiner Kirche

und vereinen uns mit allen Engeln und Heiligen

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...
Präfation von der seligen Jungfrau Maria II

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 
dir, Vater, für die Erwählung der seligen 

Jungfrau Maria zu danken

und mit ihr das Werk deiner Gnade zu rühmen.

Du hast an der ganzen Schöpfung Großes getan

und allen Menschen Barmherzigkeit erwiesen.

Denn du hast geschaut auf die Niedrigkeit deiner Magd

und durch sie der Welt den Heiland geschenkt,

deinen Sohn, unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation von der seligen Jungfrau Maria II

(überarbeitet - gekürzt)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 
dir, Vater, für die Erwählung der seligen 

Jungfrau Maria zu danken

und mit ihr dich zu rühmen.

Du hast an der ganzen Schöpfung Großes getan

und allen Menschen Barmherzigkeit erwiesen.

Denn du hast geschaut auf die Niedrigkeit deiner Magd

und durch sie der Welt den Heiland geschenkt,

deinen Sohn, unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:
I.

„Aus Steinen sind unsere Kirchen gebaut,

aus Menschen baust du deine Kirche auf.

Lebendige Steine sollen wir sein

zu deinem Lob und zum Heil der Welt.

Belebe mich, Herr,

denn ich bin oft träge,

mutlos, unsicher, bequem,

besorgt um mich

und um das Meine.

Gib mir von deinem Geist

und deinem Leben,

damit ich leben kann

für dich und dein Reich,

damit ich wertvoll werde

für das Leben der Kirche,

zu deinem Lob, zum Heil der Welt

- und zur eigenen Freude.“

oder:

II.
„O meine Gebieterin, o meine Mutter.

Dir bringe ich mich ganz dar,

und um dir meine Hingabe zu bezeigen,

weihe ich dir heute meine Augen, 

meine Ohren, meinen Mund,

mein Herz, mich selber ganz und gar.

Weil ich also dir gehöre, o gute Mutter,

bewahre mich, 

beschütze mich als dein Gut und Eigentum.“

Schlußgebet:

I.

Allmächtiger Gott, 

du hast uns in der Kirche auf Erden

ein Abbild des himmlischen Jerusalem geschenkt.

Mache uns durch diese heilige Kommunion

zum Tempel deiner Gnade

und laß uns dorthin gelangen,

wo deine Herrlichkeit thront.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Gütiger Gott,

du hast uns mit dem Brot des Himmels gestärkt,

mit dem Sakrament, das die Kirche nährt.

Gib, 
daß wir auf diesen Beweis deiner Liebe antworten,

mache uns zum Sauerteig für die Welt

und zu Dienern am Heil unserer Mitmenschen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr, du hast uns gestärkt

durch das Sakrament deines Sohnes.

Mache das Werk deiner Kirche fruchtbar

und enthülle durch sie allen Völkern der Erde

die Frohbotschaft unserer Erlösung.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Allmächtiger Gott,

das heilige Sakrament, das wir 

(- am Gedenktag der Weihe der Basilika

Santa Maria Maggiore in Rom -)

empfangen haben,

sei uns Nahrung und Schutz.

Schenke uns Rettung durch deinen Sohn,

der für uns Mensch geworden ist

aus Maria, der Jungfrau,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

V.

„Barmherziger Gott, 

du hast uns

(- am Gedenktag der Weihe der Basilika

Santa Maria Maggiore in Rom -)

mit dem Brot des Himmels gestärkt.

Laß uns einst mit Maria und allen Heiligen

teilnehmen am Mahl des ewigen Lebens.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 883f („Jahresgedächtnis einer Kirchweihe“ - „Die Kirche als Braut Christi und Tempel des Heiligen Geistes“) oder: MB 420f („Präfation von der seligen Jungfrau Maria II“ - „Das Magnifikat der Kirche“); Liedvorschlag: GL 595f (Nr. 639) „Ein Haus voll Glorie schauet“; (zur Danksagung) GL 596f (Nr. 640) „Gott ruft sein Volk zusammen“ oder GL 933 (Nr. 842) „Wunderschön prächtige“


� vgl. Kol 1, 18; Eph 1, 22; 5, 23; KKK 669; 739; 747; 774; 782; 789; 792-797; 807; 846; 947; 957; 973; 1119; 1140; 1548f; 1552f; 1561; 1563; 1591; LG 50


� vgl. Eph 5, 23; 1 Kor 12, 27; Kol 1, 18; KKK 738f; 747; 782; 947; 973; 1265; 1267; 1269


� vgl. Mt 12, 49; KKK 756; 759; 815; 959; 1655; 1658; 2233


� vgl. MB 882


� vgl. MB 1017


� vgl. MB 882f


� vgl. MB 882f


� vgl. Offb 21, 1a. 3-5a


� vgl. Lk 11, 27-28


� MB 735


� KKK 963; 975; vgl. LG 53; 63; KKK 972f


� vgl. Der große Wochentagsschott, Teil 2. 14. bis 34. Woche im Jahreskreis. Originaltexte der authentischen deutschen Ausgabe des Meßbuches und des Lektionars. Mit Einführungen hrsg. v. den Benediktinern der Erzabtei Beuron, Freiburg 1976, 1726


� KKK zw. 971 und 972


� MB 751; KKK 967; vgl. MBM 158-175 (Nr. 25-27); LG 53; 63-65; 68; KKK 507; 967; 972; 1368; 2679


� vgl. Lk 1, 38; KKK 144; 148f; 494; 511; 2677


� vgl. Röm 12, 5; 1 Kor 10, 16f; 12, 13. 27; Eph 1, 22f; 5, 23. 30; Kol 1, 18. 24; LG 7; PO 1; KKK 737; 739; 747; 774; 779; 782; 787-798; 805-807; 809; 846; 958; 973; 1084; 1097; 1108; 1111; 1119; 1140; 1267; 1331; 1548; 1553; 1563; Kraus G., Die Kirche - Gemeinschaft des Heils, Ekklesiologie im Geist des Zweiten Vatikanischen Konzils, Regensburg 2012, 161-174. 390-392


� vgl. MB 735; Direktorium der Erzdiözese Wien für das Kirchenjahr 1997/98. Im Auftrag des Erzbischofs von Wien hrsg. v. d. Diözesankommission für Liturgie, Wien 1997, 211


� vgl. MB 735


� vgl. KKK 495


� vgl. KKK zw. 184 u. 185; 464-468; 480; 482; 469; 1374; GL 377 (Nr. 356)


� vgl. MB 1017


� MB 300 (=MB 1019)


� vgl. MB 748; MB 888; MB 153 (= MB 161; MB 170; MB 178; MB 191; MB 198; MB 229; MB 268; MB 293; MB 301)


� vgl. MB 883ff


� vgl. MB 883ff


� vgl. MB 420f; MB 1188


� vgl. MB 420f; MB 1188


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 156


� GL 824 (Nr. 783/4)


� MB 885


� vgl. MB 1018


� vgl. MB 208 (oben)


� vgl. MB 31; MBM 14


� vgl. MB 890





